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Grosse Tage

Sie großen Sage finö oorbei,
SBoriiber ift ber Schmung,
©arts grabesfinfter mar bie Stabt
58et ber Verbunfetung.
Vicht '0 aEerfteinfte ßichttein fab
50lan in bem lebten Set,
Selbft 50tonb unb ©terne aEefamt
Verblieben im Verftecf.

Sann fam ber große tlrnentag
Unb altes toarb neroös:
Ob fo, ob fo, für oiete toarb
Sas Vefuttat boeb bös.
Sie Suftenftraße nur altein
Schloß jeber in fein 5ers,
Socb fonft ftrebt' jeber Vürgersmann
Sumeiftens anbertoärts.

Ser „greie 50îaurer" ftebt beut' ba
3m mnftifcb betten ®tan3,
Es frfjüßte ibn ber Souoerän
Troß altem girtefan3.
Sie gronten=501änner aber finb
Vus bem Stonsept gebracht,
Ss ging bas Sing noch febiefer, als
Sie es fieb je gebucht.

Sie hjunbe feben boffnungsoott
3efet toieber in bie SBett,
2Bo3u fieb mancher T'ierfreunb auib
Vom fersen sugefettt.
Unb manchen freut ber .fjunbefieg
©ans einfach aus bem ©runb:
„Ss fam bie alte Vunbesftabt
Stun boeb nicht auf ben — fjunb."

#otta.

jUW
Sie greimaurerinitiatioe sei=

tigte auf eibgenöffifchem Voben fotgenbe
Vefuttate: 233,815 3a unb 515,231 Vein.
Sie tourbe atfo mit großem 50tebr oer=
toorfen.

Vis fchtoeiserifcher ©efanbter in Vrüffet
tritt 50tinifterVarben surüct. Vtinifter
Varbet) leitete ben ©efanbtfchaftspoften
feit 17 3abren. Vis fein Vachfotger toirb
50tinifter 50t a r i m be S t o u ß ber ge=

gemoärtige ©efanbte in 5Barfchau genannt.
Sie ©efebäftstifte bes Vunbesrates für

bie Se3emberfeffion tourbe toie
folgt feftgefeßt: 5S8ahtprüfung. SSßabt bes
Vräfibenten unb bes Vi3epräfibenten. Ver=
faffungsänberung betreffenb rätoromanß
iche Sprache. Vegutachtung bes Voltsbe»
gebrens betreffenb prioate Vüftungsinbm
ftrie. Voranfchtag ber Vunbesbabnen für
1938. Vunbesgefeßt betreffenb Sntfchut=
bung tanbtoirtfchaftlicher SBetriebe. Ver=

tängerung stoeier Vunbesbefcblüffe über
mirtfchafttiche 50taßnabmen. 15. Vericht bes
Vunbesrates über Sinfubrbefchräntungen.
Vunbesgefeß über bas 50tinbeftalter betref=
fenb Eintritt in bas Srtoerbsleben. Schluß*
abfthnmung über bas fchmemerifche Straf*
gefefebueb. Voranfcbtag ber Eibgenoffen*
fchaft für 1938. Vbtommen mit grantreich
betreffenb Straße oon ©roßtüßet nach
gtöfterti. Vegutachtungg bes Votfsbegeb=
rens über bringtiche Vunbesbefcblüffe unb
5töabrung ber bemotratifeben Votfsrechte.
©efebäftsberiebt unb Vechnung ber Vttoßot*
oertoaltung für 1936/37. 2. gotge ber Vach=
tragstrebite für 1937. Veorganifation ber
Vunbesbabnen. 20. Seffion ber 3nterna*
tionaten Vrbeitsfonferen3. ©etoäbrteiftung
ber Verfaffung ©enfs. 3. Vauetappe ber
Sîorreftion ber Sünnern. 3nitiatioe bes
Santons Veuenburg betreffenb ijerab*
feßung bes ginsfaßes. 50titberung ber
gmangsooEftrecfung im Scfmtbbetrei*
bungsgefeß. 3nitiatioe bes Santons Vafet*
ftabt betreffenb 50taßnabmen 3ur Vetämp*
fung ber Teuerung. Sicherftettung ber ßan*
besoerforgung. Vericht über bie Voftutate
betreffenb ©etreibeorbnung. ©ernährten
ftung ber Verfaffung bes Santons Thür*
gau. ißetition 3afob Vebti in Schanis (St.
©alten) betreffenb Vecbtsoermeigerung.
5ffiabten in ftänbige Sommiffionen. 50totio=
nen unb Voftutate. Sem 5Rat foü beantragt
toerben, bie Seffion auf brei Sffiochen feft*
3ufeßen.

Ser U r n e n t a g oom Samstag/Sonn*
tag ergab fotgenbe SBabten unb Vbftim*
mungen: 3n Varau mürben bei ben
Stabtratsmabten gemäbtt: Sr. ^ermann
Vauber, Stabtammann; als Vi3eammann
Sr. g. ßaager, gürfprecher. 3n Schaff
häufen mürben angenommen bas
neue Einbürgerungsgefeß, unb bas
neue Steuergefeß für Vlotorfabrseuge.
3n Uri mürben bie Verfaffungsänbe*
rung be3t. Einführung neuer 50tärtte,
fomie bie Vortagen 3ur Sanierung
ber tantonaten ginan3en oermorfen. 3n
S cb m p 3 mürben bas ©efeß über Vrbeits*
lofenoerficberung, bie Vortagen über Vus*
bau bes Seebamms unb bas Sarteben an
bie Eteftrifitation ber Süboftbabn 'gutge*
beißen. 3n Solotburn mürben bas
®runbpfanbfchutbner=£)ilfsgefeß unb bas
©efeß über fruebttofe Vfünbung angenom*
men. Sa bei ber Stänberatsmabt in S o

totburn feiner ber Sanbibaten bas ab*
fotute 50îebr erreichte unb fomit feine 5Vabt
3uftanbe tarn, finbet am 12. Se3ember ber
3toeite 5ffiabtgang ftatt. 3n St. ©alten
tourbe bei ben Vegierungsratsmablen ber
offi3ieüe Sanbibat Stabtrat Sr. ©raf ge=

fchtagen, bagegen ber oon einem bäuer*
lichten Vttionsfomitee roitb oorgefchtagene
Vationalrat ©abatbuter gemäbtt. 3n
Veuenburg mürbe in einer tantonaten
Vbftimmung bas 3nüiatiobegebren auf

Grosse Auswahl bei

Fr. Hofer, Goldschmied, AG.
Marktgasse 29 - Bern

Vefchränfung ber finansieEen Vefugniffe
bes ©roßen Vates mit 10,310 gegen 9015
Stimmen oermorfen.

3n SÎ ü 11 i g e n rourbe mäbrenb ber
Verbunfetung im Vfarrbaus eingebrochen,
unb unter anberm bie SîircbenfoEefte oon
3toei Sonntagen geftohten.

S r. E m i I 5 a ß I e r, ber Varauer 58o=

tanifer unb Vaturforfcfjer, ift in Varaguap
im Vtter oon 74 3abren geftorben. Ser
Verftorbene aèichnete fich ats gorfdmngs*
reifenber im bamats unerforfchten Ebaco*
gebiete aus; er grünbete in San Vernar*
bino eine Veftato33ifchule unb febenfte bem
ÜVufeum für Vötferfunbe in Vafet ben
größten Teil feiner eibnograpbifeben
Sammtungen.

3n ß i e ft a t erptobierte in ber Eifern
gießerei Einberg V.=®. ber Seffet einer
Vreßtuftantage, mobei brei Vrbeiter Ver*
leßungen erlitten.

3n 501 u r t e n feierte grau Sffiitme 50tarie
Tbommen=50tärti bei guter ©efunbbeit
ihren 99. ©eburtstag.

Vus 50tarfeiEe mirb gemetbet, baß ber
Sieb ber 6000 Uhren, bie aus ber
Schroeis nach Vrgentinien gefanbt unb auf
ber gabrt burch Sement erfeßt mürben, in
ber Verfon bes 51jährigen Salomon ßeo^
oerbaftet mürbe.

3n © e n f ftarb nach langer Sîrantbeit
ber SchriftfteEer gutes Eougnarb im 82.

Vttersjabr. Er mar Verfaffer oerfebiebener
5Berfe unb Vtitarbeiter bes 3ournat be
©enèoe unb oerfebiebener Seitfchriften. ^

(Ä088L "I"aAe

Die großen Tage sind vorbei.
Vorüber ist der Schwung,
Ganz grabesfinster war die Stadt
Bei der Verdunkelung.
Nicht 's allerkleinste Lichtlein sah
Man in dem letzten Eck,
Selbst Mond und Sterne allesamt
Verblieben im Versteck.

Dann kam der große Urnentag
Und alles ward nervös:
Ob so, ob so, für viele ward
Das Resultat doch bös.
Die Sustenstraße nur allein
Schloß jeder in sein Herz,
Doch sonst strebt' jeder Bürgersmann
Zumeistens anderwärts.

Der „Freie Maurer" steht Heut' da
Im mystisch hellen Glanz,
Es schützte ihn der Souverän
Trotz allem Firlefanz.
Die Fronten-Männer aber sind
Aus dem Konzept gebracht,
Es ging das Ding noch schiefer, als
Sie es sich je gedacht.

Die Hunde sehen hoffnungsvoll
Jetzt wieder in die Welt,
Wozu sich mancher Tierfreund auch
Vom Herzen zugesellt.
Und manchen freut der Hundesieg
Ganz einfach aus dem Grund:

' „Es kam die alte Bundesstadt
Nun doch nicht auf den — Hund."

Hotta.

Die Freimaurerinitiative zei-
tigte auf eidgenössischem Boden folgende
Resultate: 233,815 Ja und 515,231 Nein.
Sie wurde also mit großem Mehr ver-
worsen.

Als schweizerischer Gesandter in Brüssel
tritt MinisterVarbey zurück. Minister
Barbey leitete den Gesandtschaftsposten
seit 17 Iahren. Als sein Nachfolger wird
Minister Maxim de Stoutz, der ge-
genwärtige Gesandte in Warschau genannt.

Die Geschäftsliste des Bundesrates für
die Dezembersession wurde wie
folgt festgesetzt: Wahlprüfung. Wahl des
Präsidenten und des Vizepräsidenten. Ver-
fassungsänderung betreffend rätoromani-
sche Sprache. Begutachtung des Volksbe-
gehrens betreffend private Rüstungsindu-
strie. Voranschlag der Bundesbahnen für
1938. Bundesgesetzt betreffend Entschul-
dung landwirtschaftlicher Betriebe. Ver-

längerung zweier Bundesbeschlüsse über
wirtschaftliche Maßnahmen. 15. Bericht des
Bundesrates über Einfuhrbeschränkungen.
Bundesgesetz über das Mindestalter betref-
send Eintritt in das Erwerbsleben. Schluß-
abstimmung über das schweizerische Straf-
gesetzbuch. Voranschlag der Eidgenossen-
schaft für 1938. Abkommen mit Frankreich
betreffend Straße von Großlützel nach
Klösterli. Begutachtungg des Volksbegeh-
rens über dringliche Bundesbeschlüsse und
Wahrung der demokratischen Volksrechte.
Geschäftsbericht und Rechnung der Alkohol-
Verwaltung für 1936/37. 2. Folge der Nach-
tragskredite für 1937. Reorganisation der
Bundesbahnen. 29. Session der Interna-
tionalen Arbeitskonferenz. Gewährleistung
der Verfassung Genfs. 3. Bauetappe der
Korrektion der Dünnern. Initiative des
Kantons Neuenburg betreffend Herab-
setzung des Zinssatzes. Milderung der
Zwangsvollstreckung im Schuldbetrei-
bungsgesetz. Initiative des Kantons Basel-
stadt betreffend Maßnahmen zur Bekämp-
sung der Teuerung. Sicherstellung der Lan-
desversorgung. Bericht über die Postulate
betreffend Getreideordnung. Gewährlei-
stung der Verfassung des Kantons Thur-
gau. Petition Jakob Aebli in Schänis (St.
Gallen) betreffend Rechtsverweigerung.
Wahlen in ständige Kommissionen. Motio-
nen und Postulate. Dem Rat soll beantragt
werden, die Session auf drei Wochen fest-
zusetzen.

Der U r nenta g vom Samstag/Sonn-
tag ergab folgende Wahlen und Abstim-
mungen: In Aar au wurden bei den
Stadtratswahlen gewählt: Dr. Hermann
Rauber, Stadtammann: als Vizeammann
Dr. F. Laager, Fürsprecher. In Schaff-
Hausen wurden angenommen das
neue Einbürgerungsgesetz, und das
neue Steuergesetz für Motorfahrzeuge.
In Uri wurden die Verfassungsände-
rung bezl. Einführung neuer Märkte,
sowie die Vorlagen zur Sanierung
der kantonalen Finanzen verworfen. In
Schw yz wurden das Gesetz über Arbeits-
losenversicherung, die Vorlagen über Aus-
bau des Seedamms und das Darlehen an
die Elektrifikation der Slldostbahn gutge-
heißen. In Solothurn wurden das
Grundpfandschuldner-Hilfsgesetz und das
Gesetz über fruchtlose Pfändung angenom-
men. Da bei der Ständeratswahl in S o -

lothurn keiner der Kandidaten das ab-
solute Mehr erreichte und somit keine Wahl
zustande kam, findet am 12. Dezember der
zweite Wahlgang statt. In St. Gallen
wurde bei den Regierungsratswahlen der
offizielle Kandidat Stadtrat Dr. Graf ge-
schlagen, dagegen der von einem bäuer-
lichen Aktionskomitee wild vorgeschlagene
Nationalrat Gabathuler gewählt. In
Neuenburg wurde in einer kantonalen
Abstimmung das Initiatiobegehren auf

kr. Ilolrr, Kvlàliià«!,
^arkrA3.88e 29 - Lern

Beschränkung der finanziellen Befugnisse
des Großen Rates mit 19,319 gegen 9913
Stimmen verworfen.

In Küttigen wurde während der
Verdunkelung im Pfarrhaus eingebrochen,
und unter anderm die Kirchenkollekte von
zwei Sonntagen gestohlen.

D r. E m i l H a ß l e r, der Aarauer Bo-
taniker und Naturforscher, ist in Paraguay
im Alter von 74 Iahren gestorben. Der
Verstorbene zeichnete sich als Forschungs-
reisender im damals unerforschten Chaco-
gebiete aus: er gründete in San Bernar-
dino eine Pestalozzischule und schenkte dein
Museum für Völkerkunde in Basel den
größten Teil seiner ethnographischen
Sammlungen.

In Liestal explodierte in der Eisen-
gießerei Erzenberg A.-G. der Kessel einer
Preßluftanlage, wobei drei Arbeiter Ver-
letzungen erlitten.

In M u r t en feierte Frau Witwe Marie
Thommen-Märki bei guter Gesundheit
ihren 99. Geburtstag.

Aus Marseille wird gemeldet, daß der
Dieb der 6999 Uhren, die aus der
Schweiz nach Argentinien gesandt und auf
der Fahrt durch Zement ersetzt wurden, in
der Person des 51jährigen Salomon Levy
verhaftet wurde.

In Genf starb nach langer Krankheit
der Schriftsteller Jules Cougnard im 82.

Altersjahr. Er war Verfasser verschiedener
Werke und Mitarbeiter des Journal de
Genève und verschiedener Zeitschriften. ^



Nr. 49

3rt Unterfeen hat ber befannte
©angfifchfang eingefeßt; er bouert'bis 24.

Member. Ungefähr 90 Aro3ent bes ©ang=
fifdjes fon3entriert fich auf ©rmatingen unb
ungefähr 10 Aro3ent auf bie gifcher ber
3nfel Steichenau. 3n ben leßten 3ahren
rourben nan ben fcbmei3erifcben gifchern
ouf bem. Unferfee 12,024 Kilo ©angfifcbe
im SBert oon Sr. 19,238 gefangen.

ginem Gaftmagen für ©üter hat in
3Jt o n t h-e 9 ber Söhn bas ganse 2Bagen=
bach abgebedt unb fortgetragen.

Der Aürgergemeinbe 3 a g tourbe ano=
nom eine oermißte ©ädelmeifterrecßnung
aus ben 3ahren 1539 bis 1690 augeftellt,
bie angeblich bei ber ©ntrümpelung 3um
Aorfdjein tarn.

3n ©eelisberg oerunglüdte ein 25=

jähriges Oienftmäbchen baburth, baß ber
Söhn ben Stauch ber 3entrathei3ung herab
brüdte, toorauf biefer 3ufammen mit Kob=
tenoEob burd) bas Ofenrohr in ihr 3tmmer
gelangte unb fie betäubte.

3n Sit ü m 1 i s to i 1 tourbe bas fteimme=
fen bes Sanbtoirtes Otto Arobft burd)
Seuer aerftört, toobei fünf ©tüd ©roßoieh,
3ehn ©dnoeine unb mehrere kühner in
ben Stammen blieben.

uw(»?.'iiMiiHHi»i"imniiiiaininiumniiiiiiinitiiiFiiniHH»iiiiiiiiMMUBH.

Oie tantonale Abftimmung
über ben Sau ber ©uftenftraße ergab ins=
gefamt 86,748 3a unb 19,656 Stein; bie

DIE BERNER WOCHE

Abftimmung über Annahme ber ^unbetaje
52,425 3a unb 57,953 Stein. ©timmberech=
tigte toaren ca. 210,000, bie ©timmbeteiti=
gung betrug 53 Aro3ent.

Oer © r o ß e St a t behanbelte eine frei»
finnige 3nterpellation unb eine bäuerliche
SJtotion betr. Aerfchärfung ber Kontrolle
im bernifchenStotariat. ©rftere
forberte oermehrte Anmenbung ber Oifab
plinarbeftimmungen, leßtere insbefonbere
©rroeiterung ber 3nfpettionen bei ben 3to=
taren unb ber Ausfunftspflicßt burd) bie
Stotare fotoie burch bie Aanfen über bie
Scßulbem unb Aürgfchaftsoerpflicbtungen.
3n ber Abftimmung mürbe bie SJtotion er=
heblich erftärt. 3ufti3birettor Oürrenmatt
lehnte eine Aerftaatlicßung bes Stotariates
ab. SBeiter mürbe bie in ber lebten ©effion
begonnene ©intretensbebatte sum neuen
© e f e ß über bas © a ft to i r t
fchaftsgemerbe fortgefeßt, mobei u.
21. beffere Aerüdficßtigung ber altoholfreien
©etränfe geforbert tourbe. Oebatten ent=

fpannen fich über bie ©port= unb ©fihüt=
ten, bei benen auf bie ©emerbsmäßigfeit
abgeftellt merben foil, ferner über 211fobot=
oerbot auf Aau= unb ©portpläßen, bas
jeboch abgelehnt tourbe. Oie 3tmmeroer=
mieterei an Aaffanten bei meniger als
fiebentägigem Aufenthalt foil bemiEigungs=
pflichtig fein. Steu oorgefehen finb bie ßin=
führung bes Sähigfeitsausroeifes für 2Bir=
te, obligatorifche Serien für Angeheilte
Stach ©rlebigung oerfchiebener Oetailfra»
gen mürbe bas ©efeß mit großem Slteßr
bei Stimmenthaltung ber 3ungbauern unb
einiger ©03ialiften angenommen, ©ine
iungbäuerlidhe Slnfrage betr. 3mangspen=
fionierung alter Geftrfräfte unb ©inführung
eines Obligatorien Ganb= unb 2Banber=
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jahres rourbe aur Prüfung entgegenge=
nommen. ©infache Anfragen ergaben fot=
genbe Antroorten: eine Aortage über 3te=

ftaurierung ber fjaupttoache foil oorgelegt
merben; gegen betrunfene Autofahrer fot=
len energifchere SJtaßnabmen ergriffen
merben. Aon ben eingegangenen Sltotionen
fei bie betr. Stot ber afabemifcßen 3ugenb
ermähnt. Oie ©effion, bie am Sage ber
Aerbunfelung in oerbuntettem Staum
burchgeführt mürbe, fanb am 25. Stooem=
ber ihr ©nbe.

Oer Stegierungsrat erteilte Or. 3ules
St. Orepfus oon ftinbelbanf in Aern unb
Stöbert ©laufer in Aönigen bie Aemillb
gung 3ur Ausübung bes A r 3 t b e r u f e s;
Alban Aen?, oon Söettingen bie Aetoilli=
gung ber Slusübung bes Apotbefer
b e r u f e s im Kanton Aern; Stotar Stolf
Staaflaub oon ©aanen in Aern bie 3m
2lusübung bes Stotariatsberufes,
fomie bem Stotar $riß ©hrifteller oon
©aanen bie Aefugnis, ben Stotariatsberuf
unter Aerantmortlicßteit feines Arin3ipals
aussuführen.

3n bie Kant. SJtarchtommiffion
mürbe anftelle oon alt ©tabtpräfibent
Ginbt als Aräfibent gemählt ©roßrat
©buarb oon ©teiger, Aern.

Oer Stüdtritt oon alt 3tegierungsftatt=
halter g r i e b r. £> a r i in ©rutigen mur=
be unter Aerbanfung ber getesteten Oien=
fte genehmigt.

Oer bernifche Stegierungsrat beförberte
folgenbe Dffiaiere: 3a Geutnants ber Ka=
oallerie: ©cßeibegger Alfreb, in Aern, 0.
©ehm. 10; Steher ^ermann, in Aern, 0.
©ehm. 10; Geuenberger fieftor, in Urfem
bach, 2). ©ehm. 12; Karli Otto, in 3achmil,

versichern <
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Abendkleid
SpitzenstofFe, Seide und Wolle

Tülle, Seide und Wolle, uni und bunt

Seidenstoffe für elegante Dessous

Plüsche für Capes und Jacken

Echarpen in Ombré-Tûll

Broschen, Colliers und aparte Schmuckknöpfe

Ansteckblumen in wundervollen Farben

Gürtel und Jabots.

Modelle der kommenden Saison

und als wichtige Ergänzung:
feine Handschuhe und Strümpfe bei

Hossmaim A Rnpf
Waisenhausplatz 1
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In Unterseen hat der bekannte
Gangfischfang eingesetzt; er dauert bis 24.
Dezember. Ungefähr 90 Prozent des Gang-
fisches konzentriert sich auf Ermatingen und
ungefähr 1V Prozent auf die Fischer der
Insel Reichenau. In den letzten Iahren
wurden von den schweizerischen Fischern
auf dem Untersee 12,024 Kilo Gangfische
im Wert von Fr. 19,238 gefangen.

Einem Lastwagen für Güter hat in
Mo nthey der Föhn das ganze Wagen-
dach abgedeckt und fortgetragen.

Der Bürgergemeinde Zug wurde ano-
nym eine vermißte Säckelmeisterrechnung
aus den Iahren 1339 bis 1690 zugestellt,
die angeblich bei der Entrümpelung zum
Vorschein kam.

In Seelisberg verunglückte ein 23-
jähriges Dienstmädchen dadurch, daß der
Föhn den Rauch der Zentralheizung herab
drückte, worauf dieser zusammen mit Koh-
lenoxyd durch das Ofenrohr in ihr Zimmer
gelangte und sie betäubte.

In Mümlis wil wurde das Heimwe-
sen des Landwirtes Otto Probst durch
Feuer zerstört, wobei fünf Stück Großvieh,
zehn Schweine und mehrere Hühner in
den Flammen blieben.

jAMND
Die kantonale Abstimmung

über den Bau der Sustenstraße ergab ins-
gesamt 86,748 Ja und 19,636 Nein; die

VIL LLUNLK

Abstimmung über Annahme der Hundetaxe
32,423 Ja und 37,933 Nein. Stimmberech-
tigte waren ca. 210,000, die Stimmbeteili-
gung betrug 33 Prozent.

Der G roße R at behandelte eine frei-
sinnige Interpellation und eine bäuerliche
Motion betr. Verschärfung der Kontrolle
im bernischen Notariat. Erstere
forderte vermehrte Anwendung der Diszi-
plinarbestimmungen, letztere insbesondere
Erweiterung der Inspektionen bei den No-
taren und der Auskunftspflicht durch die
Notare sowie durch die Banken über die
Schulden- und Bürgschaftsverpflichtungen.
In der Abstimmung wurde die Motion er-
heblich erklärt. Iustizdirektor Dürrenmatt
lehnte eine Verstaatlichung des Notariates
ab. Weiter wurde die in der letzten Session
begonnene Eintretensdebatte zum neuen
Gesetz über das Gastwirt-
schaftsgewerbe fortgesetzt, wobei u.
A. bessere Berücksichtigung der alkoholfreien
Getränke gefordert wurde. Debatten ent-
spannen sich über die Sport- und Skihüt-
ten, bei denen auf die Gewerbsmäßigkeit
abgestellt werden soll, ferner über Alkohol-
verbot auf Bau- und Sportplätzen, das
jedoch abgelehnt wurde. Die Zimmerver-
mieterei an Passanten bei weniger als
siebentägigem Aufenthalt soll bewilligungs-
pflichtig sein. Neu vorgesehen sind die Ein-
führung des Fähigkeitsausweises für Wir-
te, obligatorische Ferien für Angestellte
Nach Erledigung verschiedener Detailfra-
gen wurde das Gesetz mit großem Mehr
bei Stimmenthaltung der Iungbauern und
einiger Sozialisten angenommen. Eine
jungbäuerliche Anfrage betr. Zwangspen-
sionierung alter Lehrkräfte und Einführung
eines obligatorischen Land- und Wander-
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jahres wurde zur Prüfung entgegenge-
nommen. Einfache Anfragen ergaben fol-
gende Antworten: eine Vorlage über Re-
staurierung der Hauptwache soll vorgelegt
werden; gegen betrunkene Autofahrer sol-
len energischere Maßnahmen ergriffen
werden. Von den eingegangenen Motionen
sei die betr. Not der akademischen Jugend
erwähnt. Die Session, die am Tage der
Verdunkelung in verdunkeltem Raum
durchgeführt wurde, fand am 23. Novem-
ber ihr Ende.

Der Regierungsrat erteilte Dr. Jules
R. Dreyfus von Hindelbank in Bern und
Robert Glauser in Vönigen die Bewilli-
gung zur Ausübung des A r z t b e r u f e s;
Alban Benz von Wettingen die Bewilli-
gung der Ausübung des Apotheker-
b e r u f e s im Kanton Bern; Notar Rolf
Raaflaub von Saanen in Bern die zur
Ausübung des Notariatsberufes,
sowie dem Notar Fritz Christeller von
Saanen die Befugnis, den Notariatsberuf
unter Verantwortlichkeit seines Prinzipals
auszuführen.

In die Kant. Marchkommission
wurde anstelle von alt Stadtpräsident
Lindt als Präsident gewählt Großrat
Eduard von Steiger, Bern.

Der Rücktritt von alt Regierungsstatt-
Halter Fried r. Hari in Frutigen wur-
de unter Verdankung der geleisteten Dien-
sie genehmigt.

Der bernische Regierungsrat beförderte
folgende Offiziere: Zu Leutnants der Ka-
vallerie: Scheidegger Alfred, in Bern, D.
Schw. 10; Reber Hermann, in Bern, D.
Schw. 10; Leuenberger Hektor, in Ursen-
bach, D. Schw. 12; Karli Otto, in Zuchwil,
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2. Schro. 13. fieutnants ber 3nfan=
terie: Berner Klaube, tri Biet, neue ©in«
Teilung 11/22.. Sérfjot ©eorges, trt Drum,
III/21. ©aoope grébéric, in St. 3mmer,
IT/22, dorntet ©harles, in Biel, 124.
Schaffter 3ofeph, in Bourrignon, ir/24.
Bühler Baut, in ïhieracherrt, 11/34. So«
majsi 23incen30, in Bern, S. III/3. 58rei=
tenftein «Map, St. ©alien, S. III/3. 9Jiurifet
«René, in Bern, S. 1/3. Brünishot3 Brmtn,
in Burgborf, 111/23. Brben3 Beter, in
«Muri, S. II/3. «Mofer ©rnft, in Bremgar«
ten, 1/28. 3u Oberftleutnants ber 3nfan=
terie: Somon Baut, 1894, non Soulce, in
©ourchapoij, bisher Kbt. giif. Bat. 21, neu
Kbt. Süf. «Bat. 21. 23ücf)ler ©buarb, 1894,
non Steffisburg, in Bern, bisher Kbt. ©eb.
3. Bat. 35, neu Kbt. ©eb. Süf. Bat. 35.
Schumacher ©bgar, 1897, non «Rüfchegg,
in Bern, bisher Kbt. Süf. SBat. -38, neu
Kbt. ©eb. Süf. «Bat. 38.

Sie nachgenannten 3nfanterie=fraupt=
leute merben mit Breoetbatum nom 31.
Sesember 1937 3u «Majoren ber 3n«
fanterie beförbert: ©apitaine «Robert, 1897,
non «Roches, in St. 3mmer, bisher Kbt.
ab. int. Süf. Bat. 22, neu Kbt. Süf. 23at.
22. .früher «Map, 1899, oon «Mabisroil, in
«Biel, bisher 21b}. 3. «R. 14, neu Kbt. ©eb.
Süf. «Bat. 32.

Sie Santonalbant oon «Bern
hat ben 3insfuß auf Spareintagen auf 21/2
«Bro3ent für ©uthaben bis 3r. 5000 unb
auf 2 «Bro3ent für fotche bis Sr. 10,000
berabgefeßt, roäbrenb Beträge über Sr.
10,000 nicht mehr angenommen merben.

Bei ben «Bahlen in S ö n i 3 mürbe bei
einer Stimmbeteiligung oon 77 Bro3ent
©roßrat «Rubolf Blatter 3um ©emeinbe«
präfibenten miebergemählt. Sie Bahlen in
ben fleinen ©emeinberat ergaben für bie
So3iatbemofraten mie bisher 5 Siße, für
bie Sreifinnigen mie bisher einen, für bie
3ungbauern einen Sife. Sie 3ungbauern
nehmen bamit ben Bitbauern einen Sife
ab.

©ine frauptoerfammlung bes Kirchen«
bauoereins in ® abern befchloß, bem
©emeinberat oon Köni3 ben Bau einer
Kirche mit 400 Sißpläßen unb eines @e=

meinbefaafes mit 100 Sifeptäßen oor3u=
fchlagen.

3m Bab ©utenberg, mo er 3ur
Kur meilte, mürbe ber fantonate geuer«
mehrinfpeftor Stampbach 00m Schlag ge«
troffen.

Sas Bubget ber ©inmohnergemeinbe
Shun pro 1938 ergibt bei einer Btlan3=
funtme ber ©in« unb Busgaben oon Sr.
3,071,055 einen Busgabenüberfchuff oon
Sr. 34,900.

Sœifchen SB a I p e r s m i I unb Barberg
mürbe oermuttirb aus einem oorüberfah«
renben Buto ein pflügenbes Bferb totge«
f (hoffen.

3n S ru t i g e n ftarb «Rubolf ©gger, ge«
mefener Bucbbrucfer, im Biter oon 75 3ab=
ren.

3n ©rinbelroatb, mürbe eine ber
älteften Bürgerinnen bes Sales, Srau
©lifabeth ©gger, im Biter oon 89 Sohren
burch ben Sob abberufen.

3n 3nnertfirchen ftarb im Biter
oon 921/2 3ahren Srau Katharina Shöni«
Sböni, eine ber älteften Dberhaslerinnen.

S a a n e n betrauert ben frinfcheib non
Bbolf «Raaflaub, Motar, ber roäbrenb brei
3ahr3ehnten ®erirhtsfrfrreiber roar.

Sie oerfchtebenen Bbftimmungen 00m
Sonntag ergaben für bie Stabt Bern: ffiib«
genöffifche Bbftimmung über bie Sreimau«
rer=3nitiatioe 7011 3a unb 14,337 «Rein.
Kantonale Bbftimmung über bie Suften«
ftraße 16,596 3a unb 1678 Bein; über bie
frunbefteuer 13,028 3a unb 7211 «Rein.

Sie Berbunfelung in ber Stabt fcheint
bas Btafefommanbo 3U befriebigen, benn
fie mirb als muftergültig beseicfmet. Bußer
bem gefamten Boliseiforps roaren 850
«Mann Suftfcfrußtruppen eingefeßt. Unfälle
ereigneten ficb feine. 3m Bunbeshaus
mürben fo oiele Bureauräume oerbunfelt,
baff im ©rnftfall bie nötigen Betriebe auf«
recht erhatten merben fönnen. Srams unb
Butobuffe oerfehrten mit oerbunfelten 3a«
loufien. Sie Bahnen mußten 3toifchen 10
unb 11 Uhr abenbs oöllig oerbunfelt fein.

Bis jefet finb in ber Stabt 29,958 2Boh=

nungen unb 2643 öabengefchäfte auf ihre
Berbunflungsemrichtungen geprüft mor«
ben. Um 21.15 Uhr gellten bie 18 Sirenen;
fpäter follen 30 gemeinfam eleftrifch he«

trieben merben.
Ser Berner Stabtrat beroiEtgte einen

Krebit oon St'- 33,000 für bie ©rfteEung
einer automatifchen Berfehrsregetungsan«
tage Stiftern frasler beim SBibmannsbrun«
nen am frirfchengraben, rooburcb biefreuer«
lampe erfeßt mirb. Serner hieß er ben
Berfauf einer Baupar3eEe am Kaftnoplaß
gut, bie sum Kaufpreis oon St. 570,000
an bie Dceanic=3mmobiIien B.=@., St.
©aEen übergehen mirb. Sie Schroeis. ße=

bensoerficherungs« unb «Rentenanftalt roiE
auf biefer Bar3eEe einen «Reubau für ihre
Berner ©eneralagentur errichten, ©in mei«
terer Krebit mürbe für bie Korreftion bes

Bahnhofmeges oon Sr. 68,000 beroiEigt.
«Beiter ift ber Stabtrat auf ben Borau«
fcßlag ber ©emeinbe Bern für bas 3ahr
1938 eingetreten. SBieberum meift biefer
ein Sefi3it oon 1,999,720 Sranfen auf. 3n
ber abfcbnittroeifen Beratung mürbe ber
Krebit für «Rotftanbsarbeiten ber Baubiref«
tion II oon 120,000 auf 150,000 Staufen
erhöht

Sie Beoölferungsberoegung oerseirfjnet
für ben «Monat Dftober folgenbes: bie ©in«

mohnersahl betrug 120,473 Berfonen. ©s

3ogen 212 Berfonen im Samilienoerbanbe,
fomie 808 ©inselp-erfonen, sufammen 1020

Berfonen nach Bern. Ser «Begsug fefet ficfr

sufammen aus 118 Samilien mit 322 ©in«
3efperfonen unb 649 ©in3eIperfonen, 3U=

fammen 1067 Berfonen.

Bn ber Unioerfität haben bie Softorprü«
fung beftanben: an ber philofophifchen
Safultät frerr «R. frutterer oon Berlin unb
Sri. Berta Berger oon Dberlangenegg.
Bn ber philofophifchen Safultät II frerr
«Balter «BegmüEer oon «Balfringen; ferner
frerr Kurt «Beber oon Bern.

König Boris oon Bulgarien, ber fich pri«
oat in ber Schmei3 aufhält, befuehte bie

Bunbesftabt unb ftattete bem Bunbesprä«
fibenten einen rein perfönlichen Befuch ab.

Neue Mädchenschule
PUtftfOT/'tfKt/'/iZte 27 BERN 7>/c/>/>o« 27 .fr?/

Der neue 4jährige Kurs fürs Lehrerinnen-Seminar
beginnt im April 1938. Endtermin der Anmeldung

,1. Februar 1938. Prospekte und Aerztezeugnis-Formulare
sind beim Direktor erhältlich. Das Datum der Aufnahme-
prüfung wird den Angemeldeten bekannt gegeben.

Der 2jährige Kindergärtnerinnen-Kurs beginnt im
April 1938. — Termine und Formulare wie oben beim
Lehrerinnenseminar.

Die Fortbildungsschule (Prospekte verlangen) ver-
mittelt allgemeine BUdung, die als Vorbereitung auf alle
Frauenberufe angesehen werden kann. — Anmeldung bis
spätestens 1. April 1938.

Sprechstunde täglich 11.15 bis 12.00 Uhr, ausgenommen
Samstags.

Der Direktor: Dr. C. 2?«jcAA'b.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mitgWartezeit
Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 — Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung]
Vermittlung von Bau- und
lieberbrückungskred iien
bis zur Zuteilung des Sau-
Spardarlehens.
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D. Schw. 13. Zu Leutnants der Infan-
terie: Berner Claude, in Viel, neue Ein-
teilung 11/22.. Lêchot Georges, in Orvin,
111/21. Savoye Frédéric, in St. Immer,
11/22. Pointet Charles, in Viel, 124.
Schaffter Joseph, in Vourrignon, 1l/24.
Bühler Paul, in Thierachern, 11/34. So-
mazzi Vincenzo, in Bern, S. 1II/3. Brei-
tenstein Max, St. Gallen, S. 111/3. Muriset
René, in Bern, S. 1/3. Brünisholz Armin,
in Burgdorf, 111/23. Arbenz Peter, in
Mûri, S. 11/3. Moser Ernst, in Bremgar-
ten, 1/28. Zu Oberstleutnants der Infan-
terie: Domon Paul, 1894, von Soulce, in
Courchapoix, bisher Kdt. Füs. Bat. 21, neu
Kdt. Füs. Bat. 21. Büchler Eduard, 1894,
von Steffisburg, in Bern, bisher Kdt. Geb.
I. Bat. 35, neu Kdt. Geb. Füs. Bat. 35.
Schumacher Edgar, 1897, von Rüschegg,
in Bern, bisher Kdt. Füs. Bat. 38, neu
Kdt. Geb. Füs. Bat. 38.

Die nachgenannten Infanterie-Haupt-
leute werden mit Brevetdatum vom 31.
Dezember 1937 zu Majoren der In-
fanterie befördert: Capitaine Robert, 1897,
von Roches, in St. Immer, bisher Kdt.
ad. int. Füs. Bat. 22, neu Kdt. Füs. Bat.
22. Huber Max, 1899, von Madiswil, in
Viel, bisher Adj. I. R. 14, neu Kdt. Geb.
Füs. Bat. 32.

Die Kantonalbank von Bern
hat den Zinsfuß auf Spareinlagen auf 2/4
Prozent für Guthaben bis Fr. 5999 und
auf 2 Prozent für solche bis Fr. 19,999
herabgesetzt, während Beträge über Fr.
19,999 nicht mehr angenommen werden.

Bei den Wahlen in Köniz wurde bei
einer Stimmbeteiligung von 77 Prozent
Großrat Rudolf Matter zum Gemeinde-
Präsidenten wiedergewählt. Die Wahlen in
den kleinen Gemeinderat ergaben für die
Sozialdemokraten wie bisher 5 Sitze, für
die Freisinnigen wie bisher einen, für die
Jungbauern einen Sitz. Die Jungbauern
nehmen damit den Altbauern einen Sitz
ab.

Eine Hauptversammlung des Kirchen-
bauoereins in Wabern beschloß, dem
Gemeinderat von Köniz den Bau einer
Kirche mit 499 Sitzplätzen und eines Ge-
meindesaales mit 199 Sitzplätzen vorzu-
schlagen.

Im Bad Gutenberg, wo er zur
Kur weilte, wurde der kantonale Feuer-
wehrinspektor Stampbach vom Schlag ge-
troffen.

Das Budget der Einwohnergemeinde
Thun pro 1938 ergibt bei einer Bilanz-
summe der Ein- und Ausgaben von Fr.
3,971,955 einen Ausgabenüberschuß von
Fr. 34,999.

Zwischen W alper s wil und Aarberg
wurde vermutlich aus einem vorüberfah-
renden Auto ein pflügendes Pferd totge-
schössen.

In F r uti gen starb Rudolf Egger, ge-
wesener Buchdrucker, im Alter von 75 Iah-
ren.

In Grindelwald wurde eine der
ältesten Bürgerinnen des Tales, Frau
Elisabeth Egger, im Alter von 89 Iahren
durch den Tod abberufen.

In Innertkirchen starb im Alter
von 92sch Iahren Frau Katharina Thöni-
Thöni, eine der ältesten Oberhaslerinnen.

S a a n en betrauert den Hinscheid von
Adolf Raaflaub, Notar, der während drei
Jahrzehnten Gerichtsschreiber war.

Die verschiedenen Abstimmungen vom
Sonntag ergaben für die Stadt Bern: Eid-
genössische Abstimmung über die Freimau-
rer-Initiative 7911 Ja und 14,337 Nein.
Kantonale Abstimmung über die Susten-
straße 16,596 Ja und 1678 Nein: über die
Hundesteuer 13,928 Ja und 7211 Nein.

Die Verdunkelung in der Stadt scheint
das Platzkommando zu befriedigen, denn
sie wird als mustergültig bezeichnet. Außer
dem gesamten Polizeikorps waren 859
Mann Luftschutztruppen eingesetzt. Unfälle
ereigneten sich keine. Im Bundeshaus
wurden so viele Bureauräume verdunkelt,
daß im Ernstfall die nötigen Betriebe auf-
recht erhalten werden können. Trams und
Autobusse verkehrten mit verdunkelten Ja-
lousien. Die Bahnen mußten zwischen 19
und 11 Uhr abends völlig verdunkelt sein.

Bis jetzt sind in der Stadt 29,958 Woh-
nungen und 2643 Ladengeschäfte auf ihre
Verdunklungseinrichtungen geprüft wor-
den. Um 21.15 Uhr gellten die 18 Sirenen:
später sollen 39 gemeinsam elektrisch be-
trieben werden.

Der Berner Stadtrat bewilligte einen
Kredit von Fr. 33,999 für die Erstellung
einer automatischen Verkehrsregelungsan-
läge System Hasler beim Widmannsbrun-
nen am Hirschengraben, wodurch dieHeuer-
lampe ersetzt wird. Ferner hieß er den
Verkauf einer Bauparzelle am Kasinoplatz
gut, die zum Kaufpreis von Fr. 579,999
an die Oceanic-Immobilien A.-G., St.
Gallen übergehen wird. Die Schweiz. Le-
bensoersicherungs- und Rentenanstalt will
auf dieser Parzelle einen Neubau für ihre
Berner Generalagentur errichten. Ein wei-
terer Kredit wurde für die Korrektion des

Bahnhofweges von Fr. 68,999 bewilligt.
Weiter ist der Stadtrat aus den Voran-
schlag der Gemeinde Bern für das Jahr
1938 eingetreten. Wiederum weist dieser
ein Defizit von 1,999,729 Franken auf. In
der abschnittweisen Beratung würde der
Kredit für Notstandsarbeiten der Baudirek-
tion II von 129,999 auf 159,999 Franken
erhöht.

Die Bevölkerungsbewegung verzeichnet
für den Monat Oktober folgendes: die Ein-
wohnerzahl betrug 129,473 Personen. Es
zogen 212 Personen im Familienverbande,
sowie 898 Einzelpersonen, zusammen 1929

Personen nach Bern. Der Wegzug setzt sich

zusammen aus 118 Familien mit 322 Ein-
zespersonen und 649 Einzelpersonen, zu-
sammen 1967 Personen.

An der Universität haben die Doktorprü-
fung bestanden: an der philosophischen
Fakultät Herr N. Hutterer von Berlin und
Frl. Berta Berger von Oberlangenegg.
An der philosophischen Fakultät II Herr
Walter Wegmüller von Walkringen; ferner
Herr Kurt Weber von Bern.

König Boris von Bulgarien, der sich pri-
vat in der Schweiz aufhält, besuchte die

Bundesstadt und stattete dem Bundesprä-
sidenten einen rein persönlichen Besuch ab.

kleus IViàksnsàle
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Der neue 4iäbrigs Xurs lürs kelirerlnnen»8emlnar
beginnt du 2kpril 1938. Dnllterinin cler Tknmelclung

,1. Vebruar 1938. Prospekte uni àr^te^eugnis-Vormulars
sincl beim Direktor erbältlicb. Das Datum <ler ikuknabme-
prülung wircl «len àgsmelckstsn bekannt gegeben.

ver -.fäkrige Kinckergärtnerinnen-liurs beginnt im
Vkpril 1938. — lermine unct lormulare wie oben beim
kebrerinnenseminar.

Die fortbilckuNASscliule (?rc>8pekte verlangen) ver-
inittelt allgemeine Liläung, <lie als Vorbereitung ant alle
?rauenberuks angesehen weräen kann. — àmelckung bis
spätestens 1. ikpril 1938.

Lprscbstnncke täglicb 11.1z bis 12.00 llbr, ausgenommen
8amstags.

Der Direktor: Dr. <7. IZàcâV.
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gin Subenftreicb tourbe toährenb ber
Serbunfelung ausgeführt, inbem bas ©e=
mätbe oon Kuno 2lmiet am Serner Kunft»
mufeum an beffen Sübfaffabe mit ïeer be=

furniert tourbe, ©s fcheint, baff es nicht
möglich ift, bie leerfpriher oon bem 2Berî,
für bas bie Stabt feiner3eit mehr aïs Sr.
20,000 besohlte, 3U entfernen.

Die Staul» unb Ktauenfeuche tourbe
auch in ber ©emeinbe Sera, unb 3toar in
einem Salle in Oherbottigen, feftgeftellt.
Ser Seftanb bes betreffenben Stalles tour»
be fofort abgefchlachtet. ©s tourbe eine
Schufesone ge3ogen. 2)er Kleinoiehmarft in
Sern toirb bis auf toeiteres nicht abgehal»
ten. Sa instoifchen ein toeiterer Satt ouf»
getreten ift, tourbe ber ïierparf Sähthöl3li
bis auf unbeftimmte 3eit gefchloffen.

2lls öehrerin für bie ftäbtifcbe Hilfsfchule
rourbe Sri. ©harlotte Sinter non 3ns ab 1.

Sooember 1937 getoählt.

Für die Küche
S<btuar3tout3eln mit fRahm.
Sie gefchabten, in SKilchtoaffer eingelegt

ten, ettoas oerfchnittenen Schtoar3tour3eIn
to erb en in Sal3toaffer gebrüht unb auf ein
Sieb gegeben. Slits Sutter, SOtebl, Srüh»
toaffer, ©etoür3 unb füffem ober faurem

DIE BERNER WOCHE

Sahnt bereitet man eine fämige Sauce unb
focht barin bie Schtoarstourseln auf. Sie
Sauce tann mit ettoas Kümmel ober Seih»
täfe getoürst toerben.

Scfnoatstoutaeln im Ofen.
Sie nach obigem Se3ept toeich getochten

Schtoar3tour3eIn toerben lagentoeife mit
geriebenem Käfe in eine gebutterte 2luf=
laufform gefchichtet, mit einer Sutterfauce,
bie mit 2 ©igelb legiert tourbe, übergoffen,
mit Sutterftücfchen belegt unb irp Ofen
bräunlich überbaefen.

ScfimarätDuräelfchüffel.
Schtoar3tour3eIn toerben in ÜDlilcbtoaffer

nur 5 Slinuten getocht, abgegoffen unb in
Sleifchbrühe mit ettoas Sutter toeichge»
febmort. 10 SJtinuten oor bem Slnrichten
gibt man geriebene Srotrinbe ba3u, eben»
fo einige Klöffchen oon frifdjem ober ge»
fochtem Sleifch unb focht alles auf fleinftem
Seuer toeiter. Stan richtet bie Schtoars»
toursein, bie nicht su oiel Srühe auftoeifen
bürfen, an, unb umlegt fie mit bartgefoch»
ten, halbierten ©iern.

Salat oon S<btoar3t»ut3eln.
Sie in Stitch* ober ©ffigtoaffer gefochten

Schtoar3tour3eln toerben in Heinere Stücf»
chen gefihnitten, ettoas erfalten gelaffen
unb mit Stagonnaife ober getoöhnlicher
Salatfauce unb allerlei gehaeften Krau»
tern oermifcht.
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©ebaefene Scbu)at3tout3eln.
SBeichgefochte, oertropfte Schtoarstour»

3eln toerben in Sacf» ober Omelettenteig
einseht getoenbet unb in Sett fchroimmenb
fnufperig gebaefen.

Schtoar3tout3eln mît Somaten.
Sie gerüfteten Schtoar3mur3eln toerben

auf getoohnte SDBetfe halhtoeich gefocht, ab»
gegoffen unb mit einigen oerfchnittenen
Somaten, Sal3 unb Sfeffer oollenbs toeich
gefocht. Sas angerichtete ©emüfe toirb mit
gehaeften, in Sutter gefchmorten Kräutern
ober brauner Sutter ober gebaeftem Sehnt»
fen überftreut. ©. fR.

„Kaifer's ftausbaltungsbucb", Jahrgang
1938, 3eichnet fich toieberum burch feine
gebiegene Slusftattung unb feine praftifche
unb 3toecfbienIiche ©inteilung aus. Stit
menig Stühe erhalten mir ein flares Stlb
toie es um bie häuslichen Sutanen fteht.
Sas Such enthält mit feinen 20 monatli»
chen Subrifen SRaum für alles, toas in ei»

ner Haushaltung ausgegeben toirb. Sie
ßufammenftellung ber Stonatsergehniffe
im 3abresabfchluf3 bietet eine toertoolle
lieberficht bes gefamten fRechnungstoefens.
„Kaifer's Haushaltungsbuch" foftet nur Sr.
2.—; es ift erhältlich in Suchhanblungen
unb Sapeterien ober bireft beim Serlag
Kaifer & ©o„ 21.»©., Sern.

Einige praktische Festgeschenke

vom Spezialgeschäft

cH RISTEh
8. Co. A.-G., Marktgasse 28, Bern. Telephon 25.611

Z)/V

11
Bei uns finden Sie in Uhren

sicher was Sie suchen, in

Qualität und Schönheit.

GEBR. POCHON AB.
Marktgasse 55, Bern

HERREN-ARTIKEL
DAMEN-WÄSCHE
KINDER-ARTIKEL
UNTERKLEIDER

JJ2|wYG ART

SPITALGASSE 40 BERN

dir. 49

Ein Bubenstreich wurde während der
Verdunkelung ausgeführt, indem das Ge-
mälde von Cuno Amiet am Berner Kunst-
museum an dessen Südfassade mit Teer be-
schmiert wurde. Es scheint, daß es nicht
möglich ist, die Teerspritzer von dem Werk,
für das die Stadt seinerzeit mehr als Fr.
2ll,llllll bezahlte, zu entfernen.

Die Maul- und Klauenseuche wurde
auch in der Gemeinde Bern, und zwar in
einem Falle in Oberbottigen, festgestellt.
Der Bestand des betreffenden Stalles wur-
de sofort abgeschlachtet. Es wurde eine
Schutzzone gezogen. Der Kleinviehmarkt in
Bern wird bis auf weiteres nicht abgehal-
ten. Da inzwischen ein weiterer Fall auf-
getreten ist, wurde der Tierpark Dählhölzli
bis auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Als Lehrerin für die städtische Hilfsschule
wurde Frl. Charlotte Anker von Ins ab 1.

November 1937 gewählt.

kuir à Xûàe
Schwarzwurzeln mit Rahm.
Die geschabten, in Milchwasser eingeleg-

ten, etwas verschnittenen Schwarzwurzeln
werden in Salzwasser gebrüht und auf ein
Sieb gegeben. Aus Butter, Mehl, Brüh-
wasser, Gewürz und süßem oder saurem

vlk KLKLlLU WOEttL

Rahm bereitet man eine sämige Sauce und
kocht darin die Schwarzwurzeln auf. Die
Sauce kann mit etwas Kümmel oder Reib-
käse gewürzt werden.

Schwarzwurzeln im Ösen.
Die nach obigem Rezept weich gekochten

Schwarzwurzeln werden lagenweise mit
geriebenem Käse in eine gebutterte Auf-
laufform geschichtet, mit einer Buttersauce,
die mit 2 Eigelb legiert wurde, Übergossen,
mit Butterstückchen belegt und irp Ofen
bräunlich überbacken.

Schwarzwurzelschüssel.
Schwarzwurzeln werden in Milchwasser

nur 5 Minuten gekocht, abgegossen und in
Fleischbrühe mit etwas Butter weichge-
schmort. 10 Minuten vor dem Anrichten
gibt man geriebene Brotrinde dazu, eben-
so einige Klößchen von frischem oder ge-
kochtem Fleisch und kocht alles auf kleinstem
Feuer weiter. Man richtet die Schwarz-
wurzeln, die nicht zu viel Brühe ausweisen
dürfen, an, und umlegt sie mit hartgekoch-
ten, halbierten Eiern.

Salat von Schwarzwurzeln.
Die in Milch- oder Essigwasser gekochten

Schwarzwurzeln werden in kleinere Stück-
chen geschnitten, etwas erkalten gelassen
und mit Mayonnaise oder gewöhnlicher
Salatsauce und allerlei gehackten Kräu-
tern vermischt.

1207

Gebackene Schwarzwurzeln.
Weichgekochte, vertropfte Schwarzwur-

zeln werden in Back- oder Omelettenteig
einzeln gewendet und in Fett schwimmend
knusperig gebacken.

Schwarzwurzeln mit Tomaten.
Die gerüsteten Schwarzwurzeln werden

auf gewohnte Weise halbweich gekocht, ab-
gegossen und mit einigen verschnittenen
Tomaten, Salz und Pfeffer vollends weich
gekocht. Das angerichtete Gemüse wird mit
gehackten, in Butter geschmorten Kräutern
oder brauner Butter oder gehacktem Schin-
ken überstreut. E. R.

„Kaiser's Haushaltungsbuch", Jahrgang
1938, zeichnet sich wiederum durch seine
gediegene Ausstattung und seine praktische
und zweckdienliche Einteilung aus. Mit
wenig Mühe erhalten wir ein klares Bild
wie es um die häuslichen Finanzen steht.
Das Buch enthält mit seinen 20 monatli-
chen Rubriken Raum für alles, was in ei-
ner Haushaltung ausgegeben wird. Die
Zusammenstellung der Monatsergebnisse
im Jahresabschluß bietet eine wertvolle
Uebersicht des gesamten Rechnungswesens.
„Kaiser's Haushaltungsbuch" kostet nur Fr.
2.—; es ist erhältlich in Buchhandlungen
und Papeterien oder direkt beim Verlag
Kaiser k Co., A.-G., Bern.

tînîxe pralàelie fegiZesekenke

vom TpS2>s!gS5c!3âit

8. Lc>. I"IsUtgss5s 23, ösi-n. Islspbon 23.311

/)/> Aâ

Lei uns tinäen 8ie in Obren

sicber was bis «neben, in

(Qualität nnck Lcbönbeit.

blarbtAasse 55, kern
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DIE BERNER WOCHE

3n ber iß b pfifftunbe merben Oie Sict)t=
[trabten befprocben. 2er Sebrer fragt: „2ttfo, teas
gefrfjiebt mit bem ßiebt, menn es unter einem 3Bin=
fet non fünfunbnier3ig ©rab ins Sßaffer fällt?"
Sßorauf bie sufünftige ßeuebte antmortet: ,,©s gebt
aus!"

Adamson ist ein Bücherwurm

2tls Scbitter als Kartsfcbüter eines 2a=
ges bei großer hifee buret) einen Saat
febtenberte, fanb er einen.SOtitfcbüter fcbla=
fenb an einem ïifcb fifeen. Sßor ibm tag ein
Statt Sapier, auf bem bie Sehen gefebrie*
ben ftanben:

Sie Sonne bringt mit ibren Strahlen*
fpifeen

Sis in bes Sîeeres attertiefften ©runb.
ßäcbetnb febrieb Scbitter barunter:
Sie gifebe fangen an 3U febmifeen,
D Sonne, rnacb' es nicht 3U bunt.

Ulis ber engtifebe Kanster Sie Xbornas
Store, ber fieb Storus nannte, in ben
Xomer gefefet unb toegen hoeboerrats an*
geftagt morben mar, febiefte man ibm einen
Sarbier in bie Seite, ©r fottte oor feinen

Stacbbentticb tarn Ktein=3nwben aus bent
Sprecbsimmer.

„Ser Sabnarst mar aber gar niebt fcbmer3tos,
Stutti", fagte fie.

„hat er bir meb getan?" fragte beforgt bie Stub
ter.

„Sein! 2tber er bat febreeftieb gefebrien, als id)
ibn in ben ginger biff!"

„haft bu beine Xante für bie geiertage einge*
laben?"

„3a, aber fie bat abgefagt!"
„So? haft bu bid) aueb febön bebanft?"

Siebtem in mürbig frifiertem Suftanbe er*
febeinen. 2tber Storus meigerte fid).

„3cb fübre mit bem König einen Sroseff
um meinen Kopf", fagte er. „Seoor icb
niebt meiö, mer ibn friegt, gebe icb fein
©etb bafür aus."

I. II.
I I 3 8 IO

2 I II 9 IO

3 I 9 8 8

4 3 2 IO 5

I 8 IO 5 2

5 I 3 8 IO

6 I 3 IO 5

7 8 IO 3

5 7 3 II 4

Zahlenrätsel
Anstelle der Zahlen werden Buchstaben ein-

gesetzt. Die i. und die 4. Buchstaben (I. und

II.) von oben nach unten gelesen ergeben
den Namen eines Feldherrn im Burgunderkrieg.

3 11 Städtchen im Seeland

3 3 10 Pariser Erfinder im Photofach

1 9 schlechte Landwirtschafts-Methode

aus Tonerde

Tageszeit

Wundmal

Ortschaft bei Leuk

Jasskarte

5 10 Klebstoff für Appreturzwecke

folgt in der nächsten Nummer

Oberländer Heimalwerk
Bärenplatz 4, Bern

HAUSJACKEN
FÜR HÄUSLICHES
BEHAGEN-
ELEGANT UND
FORMVOLLENDET

IN GROSSER
AUSWAHL BEI

FUETER A.-G.
BERN MARKTGASSE 38

VIL VLKNKK wocttk

In der PH ysik stunde werden we Licht-
strahlen besprochen. Der Lehrer fragt: „Also, was
geschieht mit dem Licht, wenn es unter einem Win-
kel von sünfundvierzig Grad ins Wasser fällt?"
Worauf die zukünftige Leuchte antwortet: „Es geht
aus!"

« ^

^àrnsoii isr ein öüäerzvurln

Als Schiller als Karlsschüler eines Ta-
ges bei großer Hitze durch einen Saal
schlenderte, fand er einen Mitschüler schla-
send an einem Tisch sitzen. Vor ihm lag ein
Blatt Papier, auf dem die Zeilen geschrie-
den standen:

Die Sonne dringt mit ihren Strahlen-
spitzen

Bis in des Meeres allertiefsten Grund.
Lächelnd schrieb Schiller darunter:
Die Fische fangen an zu schwitzen,
O Sonne, mach' es nicht zu bunt.

Als der englische Kanzler Sie Thomas
More, der sich Morus nannte, in den
Tower gesetzt und wegen Hochverrats an-
geklagt worden war, schickte man ihm einen
Barbier in die Zelle. Er sollte vor seinen

Nachdenklich kam Klein-Irmchen aus dem
Sprechzimmer.

„Der Zahnarzt war aber gar nicht schmerzlos,
Mutti", sagte sie.

„Hat er dir weh getan?" fragte besorgt die Mut-
ter.

„Nein! Aber er hat schrecklich geschrien, als ich

ihn in den Finger biß!"

„Hast du deine Tante für die Feiertage einge-
laden?"

„Ja, aber sie hat abgesagt!"
„So? Hast du dich auch schön bedankt?"

Richtern in würdig frisiertem Zustande er-
scheinen. Aber Morus weigerte sich.

„Ich führe mit dem König einen Prozeß
um meinen Kopf", sagte er. „Bevor ich
nicht weiß, wer ihn kriegt, gebe ich kein
Geld dafür aus."

I. 11.

I I Z 8 IO

2 I II 9 10

1 I 9 8 8

4 Z 2 10 5

I 8 10 5 2

z I Z 8 IO

6 I z 10 5

7 8 IO Z

5 7 Z II 4

^sklen^stse»
àsteile der Salden werden, Lucbstaben à-

gesetzt. Oie i. und die 4. Lucbstaben (I. und

II.) von oben naeli unten gelesen ergeben
den Hainen eines Heldlierrn iin IZurxunderbrieA.

z 11 Ltädtcben iin Leeland

z Z 10 pariser Orlinder iin pbotolacli

1 9 scblecbte pandwirtscbalts-iVletbode

aus Oonerds

Oa^es^eit

^Vundrnal

Ortsebakt bei Oeub

lassbarte

z lo Hdebstokk lür ^.ppreturznveàe

lol^t in der näcbsten bluininer

4VK«r>àn«I«i »
Làrsoplst? 4. Lsro

Illk ld/l U SI. > c Id b S

g e n/^cz e kl -
ebccz^kli u kl v

lOUkdVOI.l.eklvci'
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Farrèr Bern

Alfred Lüthi Kornhausplatz 14 - Bern

Max Howaldf Goldschmied

vorm. E. Schelhaas

Schmuck

Juwelen

Tafelsilber

Bern Spitalgasse 36
Telephon 31.410

Wärmeflas

Nützliche
Festgeschenke

Katzenfelle
Wärme-Leibbinden
Elektrische Heizkissen
Provita-Apparate
gegen Rheumathismus

Sanitätsgeschäft

Hanna Wegmttller
Bundesgasse 16, Bern. Tel. 32.024

rmr'i

Ein flottes Weihnachtsgeschenk
die elektrische Eisenbahn I

Mürklin, elektrisch, Uhrwerk- oder Dampfbetrieb
Trix-Tischbahnen (Miniatur Express)

Der Fachmann dafür ist

Optiker Büchi
BERN Spitalgasse 18

Herren-Gilets
Pullovers
Gillovers
Unterkleider

9.50 12— 14.50
3.90 4.50 7.50
8.50 9.90 12.50
1.95 2.90

5Vr»7»/>/î? «W ioc/k?» i» /Vdfcr

bei

O.^dllbauiibGe
fkg ßramgafle 33

3 o/o Rabattmarken 3 0/0

Bürstteii-Crariiituren
Reiserollen, Etuis mit Reisverschluss
Rasierpinsel, Spiegel, Haar- und Kleiderbürsten

W-s/

Spezialgeschäft für Bürsten- und Toilette-Artikel

K. Biesterer, Bern
Kramgasse 80

3 0/0 Rabattmarken
b. Zeitglocken

fczfk'öl ösrn

I^RlîlàR ^orriìi»usplskii 14 - Lem

^sx (^ol^zciimîscj

vorm. Zckelksss

8ekmuà
luvfelen

latelsîlbei'

ösi'N Lpitslgssss 2^
Islsplion 21.410

^àmellos

Màliàv
kv8tKV8àvàv

KsiZieiikeUe
^Vârme-I-eibbioâeii
LIelcrriscbe Heàlcisseli
?ic>vir»-Xxparare
xexeo lìbeimiàlbismus

8»lliW8ßv8edM

kann» H^vKmallvi'
Lllllâesxîlsse ik, Lern. lei. z2.»14

«I»

tîn tlàs WeîknsokîsAesvkenk
Ills vlolltrlsvli» eissnlislin I

^»rklin, «Islctrîscb, Ulirviork- oâ»? vsmpfbotrlob
Irlxliscl,!»»!,««,, (^înlstur Express)

lZar ^sokmsnn «lstlir 1st

Vpîîkvr viiol»!
kUk5pîtslgs»»e IL

^l«rren-(»ilet»
Pullover»
(»illover»
Unterlrleiiler

9.50 12.- 14.50
Z.Y0 4.50 7.50
S.50 Y.Y0 12.50
1.Y5 2.Y0

bei

kWlbaM'lle
U W àmgalse

z 0/0 lìsbâttmsrlien Lv/o

Keiserollen, Lttiis mit Iìeisversckltis8
lì^sierpinsei, LpieZel, Haar- unâ ILIeiàerbûrstsn

8^>e^islAescbàkt kür Lürsten- un<i l'oilette-^rtilcei

^ IKKostoror, vorn
ILrsmAssse 80

Z v/g ksbsttmsàen
b. ^eitAioàeit
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Lochmuster zum Pullover Nr., 2 in Heft Nr. 46.

Zeichenerklärung: X abheben (ohne zu stricken), | recht,

fi link, f- einmal umschlagen.
1. Nadel -4- X I I f~l und die abgehobene über die beiden r M.

ziehen usw.
2. Nadel ganz recht stricken (Rückseite).

3. Nadel X 1~1 I I überziehen T X C] ü] überziehen usw.
4. Nadel ganz recht (Rückseite).
Mit der 5. Nadel beginnt das Muster wieder von vorne.

Zopfmuster zum Ilcrrenpullover aus Heft Nr.

Papiermuster nach Ihrem Mass verfertigt das ZujcAnatWe- /Ifeßer
Zz'ot<2, Wabernstrasse 77, Bern, das auch jede weitere Auskunft erteilt.

Nr. 7. Warmes Kleid in zwei Teilen, Jupe und Jacke. Das Rippen-,
muster wird aus uni Wolle, die Jacke aus fassonierter Wolle
(bouclée) gestrickt.
Der Bedarf ist je nach der Wolle ungefähr 14 Strg. glatte und 7

Strg. bouclée Wolle.

1. Nadel: 4 Maschen auf eine Hilfsnadel fassen, die folgenden
4 Maschen vor den abgefassten M. abstricken, dann die M. der
Hilfsnadel r. abstricken. Die folgenden 2 Maschen bilden die Mitte
und. sind 1. zu stricken. Nun folgt der 2. Teil des Musters.
4 M. abheben, die folgenden 4 M. 1. abstricken, dann die M. der

abstricken, dann die M. der Hilfsnadel 1. abstricken.

4 r (Rückseite)2. Nadel 4t 4l 2 r 41 4 r
3- 4l 4 r 21 4 r 4l
4- » 4 r 4l 2 r 4l 4 r
5- » 8 r 21 8 r
6. jj 8 1 2 r 81
7- » 8 r 21 8 r
8. » 8 1 2 r 81

(Vorderseite)
(Rückseite)
(Vorderseite)

(Rückseite)
Mit der 9. Nadel beginnt das Muster wieder von vorne.
Der Zwischenraum wird nach Belieben breit gemacht und ist, wie
das Muster zeigt, ganz recht gestrickt.

Z&/sfcfari//?ç& //? .Sera

Zîrr», ßa/ti/frg'tfjrr tS

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

ê ê ê ^ ^ F

âà/>c- ^*» ^ V ^.> V'
//<7- à/e/' à/7i' ì ^ ^ à

I *ê
» 'à à-l»^». ». >

MMMMM«, ^W«- ^W»«à. êà ^M»«. ,^>à. àâ

^VL^kNUîikt' 2llill ?ullov«r à 2 ill blclt ?lr. 4Ü.

^eiebellericlnrull^ : X — abbeben (obns 2n srricicen), I — recbt,
1^1 — Illllc, ^ — eillillsl lllllscklllgell.
1. Xadel ^ X ^ 1 lllld die llbgebobene über die beidell r U.

sieben llsvv.

2. bladel ß»ll2 reckr striclcen lkiiàseire),
z. ^ââel X OH (Dî iiberxiebell ^ X OH OH überkleben usw.

4. bladel Fàllx recbt (Kückseire).
^lir der k^adel ìze^innr das Unsrer wieder von vorne.

^VP^kNUZîLt' r.lllll Ilcrrcn^uiiovcr sus llett blr.

lìpierlnuster n-ccb Ibrecn IVlnss vcrkertigt dns ^»rcàei-7s-.^tsLer
/.is/a, W nberll8trn8se 77, Lern, dns nucb jede weitere T^usicunkt erteilt.

l><r. 7. Warrnes l^leid in ?wei l eiien, .Iu^»e nnd ^laàe. Das Kippen-
rnuster wird aus uni Wolle, ciie dncice sus fassonierter >X'(,ile
(bouclée) Zestriàt.
Der Ledark Ì8t je nack der Wolle un^efübr 14 8trg^. flatte Ullcl 7

8tr^. ìxzuclee Wolle.

I. àdel: 4 iVlasàen aut eille blilksnadel kll8sen, die folgenden
4 iVlascben vor den ab^etassten iVl. llbstriclcell, dann die iVl. àllütsnadei r. abstricicen. Oie tolAenden 2 iVlaseben bilden ciie IVlitt?
nnd sin<l l. 211 stricken. I^nn kol^t der 2. Deil des Clusters.
4 lVl. ablieben, ciie tollenden 4 lVl. 1. abstriàen, dann ciie >1. à

abstriàen, dann ciie Vl. cier llilksnadel l. abstricicen.

4 r (lìûàseite)2. I^adel 4^ 41 2 r 4ì 4 r
Z- „ 41 4r 2l 4^ 41
4- „ 4r 41 2 r 41 4 r
Z- „ 8 r 2l 8 r
6. „ 8 I 2 r 81
7- „ 8 r 2l 8 r
8. „ 8 i 2 r 81

(Vorderseite)
(R.nàseite)
(Vorderseite)
(Rûàseite)

lvlit cier Aâ Kadel beginnt das Vlnster wieder voll vorne.
Der Twisclienranrn wird naâ Lelieì>en l)reit ^eniacl^t und ist, wie
das Vlnster ?.ei^t. ^an? recbt xestriât.

^/^Zc^e/'l//?gss-><î^àe/?gseLe//so^o^ //?Ae/n
Le»», L«»c/rr^»rrr

Entail- MûkìjMctic- /LrblinàunAS- /keuer- /ketriekzverìusl- /Linkruckäiebzcatil- /0!s8- /Wa88er1eituriA88ctiââeii-
/tulc>kû8ìt0-/ k.eÎzeAej,âcìt- /(Zsrantie-/k.e^en- unä rrâN8s,c>rt-Ver8Ìctierun^en



$üd)er für bett :®dl>nüd)töttfd)
3ohanna Böhm: 2lnnemarie, bas ßeben fommt. Boman

für junge Bläbchen oon 16 3ahren an. Berlag Orell güfcli &
Sie., 3üricb=ßeipsig. SRit 3eichnungen non 2B. 21.Baer, 3r. 6.—.

Sie Berfafferin roeifs fnapp unb anfchautich su ersäblen,
toie 21nnemarie oon ber Schule meg ins Berufsleben geftellt
toirb, mie bas ßeben mit faft täglich Steuern an bas junge 9Jlen=

fchenfinb herantritt, roie allerlei Berfucbungen, gleich Seifenbla*
Jen, es umgaufeln. roie aber auch ber lob fcbmersbafte ßücfen
reiht- 3)as Problem ber Sutunft roirb erroogen, unb fo gan3
felbftoerftänblich ift es nicht, œenn bas Sor sum heimlich er*
träumten ©lücf eines jeben jungen SBäbchens enblkb aufgeht.

Ohne im geringften fchulmeifterlich su fein, roas im Bacf»
fifchalter nicht hoch inr Surs fteht, roerben ber jungen ßeferin
toertoolle Sßinfe auf ben ßebensroeg mitgegeben. Sa es 3rüh=
[ing ift im ßeben, roirb manche 3rage nur geftreift. Sas Buch
fußt in ber ©egenroart, unterbracht aber troß aller Bloberne
bas fpe3iell Bläbchenhafte, unb ift in 21usftattung unb Sruct
tabellos. 3.

Schriften 3urBft>chologie ber Berufe unb
ber 2lrbeitsroiffenf<haft, herausgegeben oon Sr.
gransisfa Baumgarten, Brio.=So3. an ber Unioerfität Bern,
(©erlag Gr. Baumgartner, Burgborf.)

211s i^eft 1 „Ser3ugenbliche unb bas Berufs*
leben" erfchien unlängft in obigem Berlage eine febr beach=

tensroerte Schrift, bie Berufsberater, Betriebsroirtfchaftern,
Sltern unb Bormünbern bei ber Berufsroahl ihrer Schußbe*
fohlenen fehr fchäßensroerte Sienfte leiften roirb. Sie Schrift
ftetlt bas ©rgebnis einer pfgchologifchen Unterfuchung bar, bie
bie Berfafferin an insgefamt 784 2lusfagen oon ßehrlingen unb
ßehrtöchtern unternommen hat. Sie Brbeit beleuchtet oier oer*
fchiebene ©efichtspunfte:

1. Berufsroünfcbe unb Berufsertebnis ber ßehrlinge.
2. Sie Stellungnahme ber 3ugenbli<hen sum Beruf ber

©Item.
3. Sie 3ufunftspläne ber ßehrentlaffenen unb
4. Sie ©inftellung ber ßehrlinge 3U Beruf unb 2trbeit.

3ntereffant finb bie ©inblicfe bie bie sitierten fchriftlichen 2Ius=
fagen ber ßehrlinge über bie Berufsroünfche* unb Hoffnungen
unb bie nachherigen Berufserfahrungen geben, roie fie su ben
fünftigen Berufsausfichten Stellung nehmen. Siefe Stellung*
nähme ift troß Strife unb Btifsgunft ber Seiten in ben meiften
Sätlen recht optimiftifch. H.

B o f a 2B e i b e 1 : 3 1 u ch t, Schicffalsroege einer ©mi=
grantin. Berlag: ©oangelifcße Buchbanblung 3ollifon.

Bußlanb, ber Boben fo namenlofen llnglürfes, roirft ein
junges, oerroöhntes SBenfchenfinb mitten aus trautefter Haus*
liebfeit als Bettlerin auf bie Strafe. 3n ben Kleibern ihres toten
©rubers, ben 2lnbli<f ber ermorbeten ©tterh unb bes brennen*
ben Hanfes als leßtes Bilb ihrer Heimat mit fieb nehmenb,
flüchtet fie tage* unb nächtelang, roie ein gehegtes 2Mb, irgenb*
toohin. Ohne es 3U roiffen, gelangt fie über bie ©rense unb
finbet enblich in einem oertaffenen 3agbhaus oorläufiges Ob*
bach. Sa beginnt fieb ihr ©efehief su roenben. Behutfam, auf
leifen Sohlen, fommt bas ©lücf, unb roirb fo übergroß, baß fie
es roieber laffen muh. 31ucht sum sroeiten Blal, nicht oor ben
roten Solbaten, aber, gejagt oom Schmers ihrer ins Blarf ge=

troffenen ßiebe. Bach 3ahren bes Ilmherirrens unb bes ©si*
ftensfampfes geht ihr auch bas Kinb oerloren. Kranfheit unb
©erlaffenfein bringen fie bem Sobe nahe; boch oermögen füb*
liehe Sonne unb 2Bärme fie nochmals su beleben.

2Bo nimmt biefe ©ine unter Xaufenben bie Kraft her, folch
llnfägliches burchsuhatten? Bicht in romanhaft sufammenge*
tragenen Btöglichfeiten, fonbern in einem nur feiten angebeute*
ten, aber umfo fefter oeranferten ©ottoertrauen.

Sie Berfafferin behanbelt heifle 3ragen mit großer 3art*
heit unb finbet oerftänbnisoolle, menfchüchfchöne ßöfungen.
®ans befonbers einbrucfsooll finb auch ihre Schilberungen bes
Slüchtlingselenbs in Sibirien.

Sas Buch ift in 21usftattung unb Srucf ebenfo forgfältig
behanbelt roie es gefchrieben rourbe. 3-

Praktische

Leintücher gesäumt

Leintücher mit Hohlsaum

Leintücher

mit Handstickereien

Kissen mit Hohlsaum

Kissen mit Handstickereien

Farbige Tischdecken

Tischwäsche mit schönem

Damastmuster

Teegedecke mit Applikationen
Küchentücher

Frottierwäsche, Bademäntel

Taschentücher in gr. Auswahl

Zierschürzen, Berufsschürzen

Kissen und Teewärmer

Aussteuerwäsche

City-Haus Bubenbergplatz 7

Beliebte Festgesehenke vom

<?, -, /c/Z/«ur/z <77^^/> m«',/ ;<»

ALICE GORGÉ AMTHAUSGASSE 12

5°/o RABATTMARKEN

Bücher für den Weihnachtstisch
Johanna Böhm: Annemarie, das Leben kommt. Roman

für junge Mädchen von 16 Iahren an. Verlag Orell Füßli à
Cie., Zürich-Leipzig. Mit Zeichnungen von W. A. Baer, Fr. 6.—.

Die Verfasserin weiß knapp und anschaulich zu erzählen,
wie Annemarie von der Schule weg ins Berufsleben gestellt
wird, wie das Leben mit fast täglich Neuem an das junge Men-
schenkind herantritt, wie allerlei Versuchungen, gleich Seifenbla-
sen, es umgaukeln. wie aber auch der Tod schmerzhafte Lücken
reißt. Das Problem der Zukunft wird erwogen, und so ganz
selbstverständlich ist es nicht, wenn das Tor zum heimlich er-
träumten Glück eines jeden jungen Mädchens endlich aufgeht.

Ohne im geringsten schulmeisterlich zu sein, was im Back-
fischalter nicht hoch im Kurs steht, werden der jungen Leserin
wertvolle Winke aus den Lebensweg mitgegeben. Da es Früh-
ling ist im Leben, wird manche Frage nur gestreift. Das Buch
fußt in der Gegenwart, unterstreicht aber trotz aller Moderne
das speziell Mädchenhafte, und ist in Ausstattung und Druck
tadellos. F.

Schriften zur Psychologie der Berufe und
der Arbeitswissenschaft, herausgegeben von Dr.
Franziska Baumgarten, Priv.-Doz. an der Universität Bern.
Werlag E. Baumgartner, Burgdorf.)

Als Heft 1 „DerIugendliche und das Berufs-
leben" erschien unlängst in obigem Verlage eine sehr beach-
tenswerte Schrift, die Berufsberater, Betriebswirtschaftern,
Eltern und Vormündern bei der Berufswahl ihrer Schutzbe-
fohlenen sehr schätzenswerte Dienste leisten wird. Die Schrift
stellt das Ergebnis einer psychologischen Untersuchung dar, die
die Verfasserin an insgesamt 784 Aussagen von Lehrlingen und
Lehrtöchtern unternommen hat. Die Arbeit beleuchtet vier ver-
schiedene Gesichtspunkte:

1. Berufswünsche und Berufserlebnis der Lehrlinge.
2. Die Stellungnahme der Jugendlichen zum Beruf der

Eltern.
3. Die Zukunftspläne der Lehrentlassenen und
4. Die Einstellung der Lehrlinge zu Beruf und Arbeit.

Interessant sind die Einblicke die die zitierten schriftlichen Aus-
sagen der Lehrlinge über die Berufswünsche- und Hoffnungen
und die nachherigen Berufserfahrungen geben, wie sie zu den
künftigen Berufsaussichten Stellung nehmen. Diese Stellung-
nähme ist trotz Krise und Mißgunst der Zeiten in den meisten
Fällen recht optimistisch. H. S.

Rosa W eib el: Flucht, Schicksalswege einer Emi-
grantin. Verlag: Evangelische Buchhandlung Zollikon.

Rußland, der Boden so namenlosen Unglückes, wirft ein
junges, verwöhntes Menschenkind mitten aus trautester Häus-
lichkeit als Bettlerin auf die Straße. In den Kleidern ihres toten
Bruders, den Anblick der ermordeten Eltern und des brennen-
den Hauses als letztes Bild ihrer Heimat mit sich nehmend,
flüchtet sie tage- und nächtelang, wie ein gehetztes Wild, irgend-
wohin. Ohne es zu wissen, gelangt sie über die Grenze und
findet endlich in einem verlassenen Jagdhaus vorläufiges Ob-
dach. Da beginnt sich ihr Geschick zu wenden. Behutsam, auf
leisen Sohlen, kommt das Glück, und wird so übergroß, daß sie
es wieder lassen muß. Flucht zum zweiten Mal, nicht vor den
roten Soldaten, aber, gejagt vom Schmerz ihrer ins Mark ge-
troffenen Liebe. Nach Iahren des Umherirrens und des Exi-
stenzkampfes geht ihr auch das Kind verloren. Krankheit und
Berlassensein bringen sie dem Tode nahe; doch vermögen süd-
liche Sonne und Wärme sie nochmals zu beleben.

Wo nimmt diese Eine unter Tausenden die Kraft her, solch
Unsägliches durchzuhalten? Nicht in romanhast zusammenge-
tragenen Möglichkeiten, sondern in einem nur selten angedeute-
ten, aber umso fester verankerten Gottvertrauen.

Die Verfasserin behandelt heikle Fragen mit großer Zart-
heit und findet verständnisvolle, menschlichschöne Lösungen.
Ganz besonders eindrucksvoll sind auch ihre Schilderungen des
Flüchtlingselends in Sibirien.

Das Buch ist in Ausstattung und Druck ebenso sorgfältig
behandelt wie es geschrieben wurde. F.

KMià

I^eintncker Aî8âumt

I^eintnctier mit Hsklsaum

I^rntücker
mir Hancistickereieii

Xu88SN mit HoìllZAUM

Xu88LN mit Hânàtiàereien
1^Ì8cìiàeàen

"I?Ì8àvvà8cke mit 8â6nem

Dama8tmu8ter

mit

Xiückentücltet

k'rottiLl'vvâ^ke, Laciêmàntel

l^a^äentücker in

^iersckür^eit, kerutssàur/.en
I5Ì8Len und l'eewâi'MSi'

^.u-ssteuervvâsàe

ZàmoàiPtmZá
Lit>-sssU5 öuizsnizsrgp!str 7

kvlivktv kv8tK«8ekenIie vnm
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Farrèr Bern

Grosse Auswahl

von

Soifefteii
mit und ohne
Feuerisolation
finden Sie bei 4P

A. u. B. Wiedemar
Bern, Neuengasse 24

Max Howald, Goldschmied

vorm. E. Schelhaas

Schmuck

Juwelen

Tafelsilber

Bern Spitalgasse 36
Telephon 31.410

Neu! Thermo-Seta
das Naturseiden-Gewebe mit der grossen

Wärme-Wirkung*
gegen Rhanma, Gicht, Ischias, Neuralgie u. Erkaltungen

als nützliches Festgeschenk

Sanitätsgesehäft Hanna Wegmttller
Bundesgasse id, Bern. Tel. 32.042

Ein Präzisionsinstrument
und doch ein Wandschmucks das ist

das moderne Barometer

Suchen Sie ein Weihnachtsgeschenk?
Besichtigen Sie meine grosse Auswahl
an Barometern mit erstklassigen Wer-
ken und in erlesenen Hölzern, wie
Eiche, Nussbaum, Kaukas. Nussbaum,

Mahagoni, Makassar etc.

Zu jedem Zimmer da« passende Barometer

OPTIKER BUCH I.BERN
Spitalgasse 18

Herren-Gilets
Pullovers
Gillovers
Unterkleider

9.50 12.- 14.50
3.90 4.50 7.50
8.50 9.90 12.50
1.95 2.90

/« /W<?r

bei

8.^cl)lbaum*Cit
firamgafle 33

5 o/o Rabattmarken 5 0/0

Bürsten-Garnituren
Reiserollen, Etuis mit Reisverschluss
Rasierpinsel, Spiegel, Haar- und Kleiderbürsten

Spezialgeschäft für Bürsten- und Toilette-Artikel

K. Riesterer, Bern
Kramgasse 80 b. Zeitglocken

5 O/o Rabattmarken

vro»»s 4u»«»IiI

von

MM
mit unit «lins
fsusrlsolitlin
finösn Sis del

à. ». ZK. Vli«Äv»»s,r
lern, Xsusnxszzs 24

^ax I^v^slc!, (^olcjzekmis^

voi'm. Zckslkssz

8ekmuel(

^u^velen

Istel5i!den

kern Tpitelgsszs 3à
Isispkon 31.410

MSHKl ?t»srn»O-Svts.
àts i>Isturssiclen-Letveì>e mit tier grossen

VAru»o VRrà»z»U
geßen tîksnma, <-ickt, Iictiisz, t4vurslgîe u. ^rlcZi!tung«n

ttls nàliclies Rsst^ssekenle

8aiiiM8Kv8eIiâkt ilîlnim ^vAmüllvr
Lunüesßasse 16, Lern. îe!. z 2.042

^în ^âîîsîonsinstrumenì
un6 c^ock sin ^Vsntkekinucl«, c^ez izt

cisz mocisi'ns ösnomst«^

Zuclien 3is sin >Vsiknsc!itzgszeiisnlc?
kszicktigsn 3ie meine gi'vzzs ^uzv,skl
sn ösromstsi'n mit sk^ztlclszzigsn ^sr-
lcsn uncj in ei-Iszsnsn I4öl?s»m, wie
^icks, k^uzztzsum, Ksulcsz. t^uzzkeum,

s^sksgoni, s^lslcszzsi' etc.

?u jeclem Zimmer eis» psiisnit« korometer

Oi-IIKelîSllCttl.Seiî^
Lpitslgsii« 1L

!4ei^«n»î?îlsts
?U»VVS^î
<?i»ovsrs
Untsniclsîttsr

9.50 12.- 14.50
Z.90 4.50 7.50
S.50 9.90 12.50
1.95 2.90

kei

S.ZWhlbaW»lle
MW kramgasse

z»/o Rnbnttmnrlren zo/o

Reiserollen, Ltuis mit Reisverscliluss
Rasierpinsel, LpieZel, llsnr- un6 Kleiclerkürsten

Lpe^iàl^esckâkt kür Bürsten- un<i 1'oilette-^rtilrel

X lkissîsrvr, vor»
XirnmZ^sse 80 l>. ^eit-;I»àen

zd/o Rnkâttmnàen



SR u b o I f o cb n e g e r,
J) e r SB e g ber S ü b n e.

Vornan. 33 e r 1 a g 3r. SRein=

tjorbt, 33afel. Seinen 3fr. 7.—,

Sie ©raäblung bes jungen
loggenburger Sidjters bat bie
fiintbgegenb nor bunbertbrei*
gig Sabren, aljo ber 6cbau=
plafe ber Sebensarbeit bes

SDtenfcbenfreunbes Konrab
gfrfjer sum fjanbtungsrabmen.

Sie ftarfe SBirfung biefer ©r=

jöblung — SRoman ift ju oiel
gejagt — gebt gana offenbar
pom lanbfcbaftlicben SRabmen,
nicbt oon ber fjanblung aus.

Siefe ift toobl oon einem ftar=
fen Êtbos getragen; bie ftren=
ge 2lrt, roie ber fjelb ein ju=
genblictjes 33erfebten in jabre=
langem Kämpfen urrb S8er3irf>=

ten abbiifjen mug, jeugt oon
ijober fittlicber Sluffaffung bes
2Iutors. 2lber bie fjanblung ift
3U ftarf belaftet burcb bas
romantifcbe SDtotin ber 6om=
nambule, bie ©eficbte bat unb
bas Unbeil oorausfcbaut; fie ift
3U ftarf belaftet burcb bie bi«

oerfen beus er macbina=ßöfun=
gen an ben Stellen, mo ber
23erfaffer fief) in eine pfoebo»

logifebe Sarfgaffe oerrannt bat.

Ser Kampf ber beiben ©egner
auf bem näcbtlicben Sife unb
fein tragifrfjer Ausgang ftreift
nabe an ben Karl 3Rat)=3io=
man. — Uneingefcbränft su lo=
ben ift bagegen, mie ber Sicb=
ter bie fjocbroaffer ber alten
Sintb unb ibre Ueberfcbroem=
mungen, roie er bie bamalige
ungliicflicbe Sumpflanbfcbaft
mit ibren Sommerbiinften unb
3Binternebel jur lebenbigen
ffiirflicbfeit geftaltet. Siefe
biebterifebe Seiftung allein
febon macbt bes 33ucb roertnoll.

Bei Einkauf von praktischen und freudebereitenden ti-stgeschenken in

Pûr/tf/we/ï>/z, 70/7etf«a/#Are//i, ßörsfe/wö/'e/z efc.
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

STEUBLE-WISSLER
Kramgasse 23 Telephon 35.623

das altrenommierte und bestbewährte Spezialgeschäft seit 1864
5 °/o Rabattmarken

HERREN-ARTIKEL
DAMEN-WÄSCHE
KINDER-ARTIKEL
UNTERKLEIDER

J^WYG ART

SPITALGASSE 40 BERN

Gest/ienfe von gro/tem Werf

Heinrich Herrn

D/e 7> /Ä:o/ore
Roman in Lwd. Fr. 9.80.

Wie eine grandiose Vision tritt die französische
Revolution vor uns, in ihrem Geiste für die Ge-

genwart bedeutungsvoll nah und lebendig.
Für den geistigen Menschen eine wirkliche Be-

reicherung und Anregung.

A. FRANCKE AG., VERLAG, BERN

Rudolf schnetzer,
Der Weg der Sühne.
Roman. Verlag Fr. Rein-
hardt, Basel. Leinen Fr. 7.—.

Die Erzählung des jungen
Toggenburger Dichters hat die
Linthgegend vor hundertdrei-
ßig Iahren, also der Schau-
platz der Lebensarbeit des

Menschenfreundes Konrad
Escher zum Handlungsrahmen.

Die starke Wirkung dieser Er-
zählung — Roman ist zu viel
gesagt — geht ganz offenbar
vom landschaftlichen Rahmen,
nicht von der Handlung aus.

Diese ist wohl von einem star-
ken Ethos getragen; die stren-
ge Art, wie der Held ein ju-
gendliches Verfehlen in jähre-
langem Kämpfen und Verzich-
ten abbüßen muß, zeugt von
hoher sittlicher Auffassung des

Autors. Aber die Handlung ist

zu stark belastet durch das
romantische Motiv der Som-
nambule, die Gesichte hat und
das Unheil vorausschaut; sie ist

zu stark belastet durch die di-
oersen deus ex machina-Lösun-
gen an den Stellen, wo der
Verfasser sich in eine psycho-
logische Sackgasse verrannt hat.

Der Kampf der beiden Gegner
auf dem nächtlichen Eise und
sein tragischer Ausgang streift
nahe an den Karl May-Ro-
man. — Uneingeschränkt zu lo-
den ist dagegen, wie der Dich-
ter die Hochwasser der alten
Linth und ihre Uebèrschwem-
mungen, wie er die damalige
unglückliche Sumpflandschaft
mit ihren Sommerdünsten und
Winternebel zur lebendigen
Wirklichkeit gestaltet. Diese
dichterische Leistung allein
schon macht des Buch wertvoll.

ösi 8intaul von pfslUisobsn uncl lceuclsbe^sitsnclsn t».!tgsscbsnl<sn in

Aààna/'e/? à
clsnn clsclcsn 8is Ri-sn Loclscl bei

<^snigs!5« 23 Islsplion 3Z.ö23
ciss s!t»-ericzm miette uncl tzsstlzsvvâlirte Tpeiislgvseliätt seit 136»4

S °/o lîadsîtmsnken

NeNN5k-KNI>X5l.
vaivieiv-wk8en5
X I n o 5 n - z n I l X e l.

uivien»<i.5ioen

8k>!74l.e455e 40 kenn

à Oesokenk von A/-o/îem Aàt/gem

ileinricli iierm

T/v/co/ove
koman in l^vvä. kì 9.80.

>Vie eine Arsnckio8e Vi8ic>n tritt äie srsnTö8i8cke

Revolution vor un8, in itirem (Zei8te kür clie (Ze-

^en^vart beäeutunA8voII nsß uncl lebenciiZ.
l^Ur cien K;ei8tiAen Nen8cken eine vvirlclicke ke-

reictierunA unci ^nre^unZ.

fkäncxe äv.,
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Marktgasse 49, Bern Haus neben Ciolina

Garnitur in Seide
auf Form gearbeitet

Hemd
Hose 15.90
Rock J

Grojje»

Nachthemden
Seide von 5.90 an
Interloock von 7.90 an
Reine Wolle von 15.75 an

Wollgarnitur
Hemd, Seide m. Wolle 3.2 <;

Hose dazu passend 3-75
Hemd), reine Wolle 4-^5
Hose dazu passend 5.50

Strümpfe

2 P. Seidenstrümpfe 5-3°
2 P. Rein Seidene 7.80
2 P. Wollene Strümpfe 7.80

Die aparten

Lederwaren
vom Fachmann

55, 5er//

werden bevorzugt
als gediegenes und praktisches

Weihnachtsgeschenk

Die grosse Überraschung

Hans Bioesch, Marga Steinmann

Bas 33entfr jFltmfter
Grösse 8°, 23X31 cm. 152 Seiten Text mit 56 Bil-
dern und 83 ganzseitigen Bildtafeln auf feinem Kunst-
druckpapier. - Einbandzeichnung von Paul Boesch.

Das Werk ist erschienen!

Nur noch 5 Tage gilt der Vorzugspreis von Fr. 20.—.
Am 16. Dezember gilt ohne Ausnahme der endgül-
tige Ladenpreis von Fr. 24.—••

Lassen Sie sich das Werk in den Buchhandlungen
vorlegen, und nützen Sie den Preisvorteil sofort aus.

Verlag Herbert Lang & Cie., Bern
Münzgraben 2

futoelen Bijouterie
è>ilbertoaren

GEBR. POCHON A.-G.
BERN Marktgasse 55

Beliebte Festgeschenke : Taschenschirme, Stockschirme

SCHIRMFABRIK LUTHI BERN
Bahnhofplatz (Schweizerhoflaube)

s

MêVMsl»
^ O l L O ^ Q Q I^l"! Q Q

^1»rktg»»so 49, Svrn rtav» nobsn Liolin»

<»»?nitue In Ssi^s
auf Korm Aearkeitet

Hem6 i
«ose 1S.?0
Kock

(?rc>^6

8tsektk«n,^«n
8eicle von z.yo an
Interlooà von 7.90 an
Keine ^Volle von iz.75 an

V^ollgs^nitur
Ileinli, Leilie m. >Voiie 3-2 5

ffose lia2u passenri 5 75
Heniâ, reine Wolle 4-2Z
Hose <äa2U passen<l 5-5°

Ltrümpto

2 Leicienstràpke 5 5°
2 K. Kein Leiâene 7.80
2 ^Vollen« 8trümpf« 7.80

Ois spsi'isn

re<jerlvsren
vom ^sokmsnn

/>'/>/?«/<M.v.>»^ SA, s< / /,

wercion dsvo^ugi
sis gociiogsnos uncl prsktisc^os

Weiknsckìsgesckenlc

Me Kr«88v àrr»8à»iiK

I>ilii8 IN»e8<ii, àrKA 8temma>ul

Das Verner Màûer
(Grösse 8", 2zXzi cm. 152 Leiren l'exr inir 56 Lil-
àern und 8? ßanxseiri^enLilärakeln auf feinem Kunst-
âruclcpasiier. - Kinkanàeicknung von l'aul Loesck.

vas Vvrk Î8t vrsellivlleii!
^ur nock z ^age gilt âer Vorzugspreis von ?r. 20.—.
^m 16, December ßilr oboe ^usnakme der encigul-
riße I-aâenpreis von Kr. 24.—.

lassen 8ie sià llas Werk ill clen öuckkandlungen
vorleben, unä nürxen 8ie lien Kreisvorteii sofort aus.

VerìsS kerkert ZkAng â t>îe., ver»
^lünT^raken 2

Juwelen Bijouterie
Ailberwaren

QLôiì. ?0L»0^
LKKt4 ^lartcr^asse 5 5

ksliskto Kestgesekenlle: Isrckenscklrme, St»ell»ekirna«

8Ctt«KI^P^VNIK I.O7ttI
k«f>nitoipl»tx (?e>,«siaerkoilaulzo)
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